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Ermächtigung zur Vergabe der Baumaßnahme Kanalneubau Tilsiter 
Straße (Sindelfingen) im Zuge der Netzkonzeption K1057/K1055  
 
Anlage 1: Lageplan 
Anlage 2: Bewertungsblatt Klimarelevanz 
 
 
 
 
 
I. Vorlage an den  
 
Umwelt- und Verkehrsausschuss 04.12.2023 
zur Beschlussfassung    öffentlich 
 
 
 
II. Beschlussantrag 
 
Die Kreisverwaltung wird unter Vorbehalt eines positiven 
Ausschreibungsergebnisses (Prüfung und Wertung) ermächtigt, die 
Bauarbeiten zum Neubau eines Kanals im Bereich der Tilsiter Straße 
(Sindelfingen) mitsamt zugehörigem Auslaufbauwerk in den Goldbach - bis zu 
einer Vergabesumme in Höhe von 580 T Euro - zu vergeben. 
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III. Begründung 
 
1. Beschreibung der Maßnahme 
 
Bei der Baumaßnahme handelt es sich um eine offene Teilmaßnahme der K1055/K1057 
„Netzkonzeption“ an der AS BB-Ost. 
 
Im aktuellen Bestand wird das Straßenoberflächenwasser der K 1055/K1057 
Regenwasserbehandlungsanlage zugeführt, welche im Zuge der Baumaßnahme 
„Netzkonzeption“ neu hergestellt wurde. Von dort aus wird das behandelte Wasser 
gedrosselt über eine bestehende Leitung DN 600 der Autobahnentwässerung der Vorflut 
zugeführt. Da der bestehende Kanal aufgrund des Autobahnausbaus entfallen muss, stellt 
dies eine Zwischenlösung dar. Im Endzustand wird das Regenwasser nach Behandlung 
und Rückhaltung gedrosselt über einen neuen Regenwasserkanal DN600 in den Goldbach 
eingeleitet. 
Hierzu wird der bestehende Schacht R07 (siehe Anlage 1: Lageplan) erneuert, der zu 
erhaltende Bestandskanal an den neuen Schacht angeschlossen und im Verlauf der Tilsiter 
Straße (Sindelfingen) bis zum Goldbach verlängert. Für die Einleitung in den Goldbach wird 
ein Auslaufbauwerk aus Stahlbeton hergestellt. 
Ursprünglich war angedacht den Kanal außerhalb des Straßenkörpers (Flurstück 9655) zu 
verlegen. Aufgrund des Ausbaus der Tilsiter Straße durch die Stadt Sindelfingen und der 
Absicht diese Fläche im Rahmen der Erschließung des Goldbachquartiers zu überbauen, 
soll der Kanal auf Wunsch der Stadt Sindelfingen in den Straßenkörper der Tilsiter Straße 
verlegt werden. Die Entwässerung ab Schacht R07 bis zum Goldbach erfolgt wie im 
Bestand weiterhin im Freispiegel. 
 
Die Baumaßnahme ist mit allen betroffenen Behörden abgestimmt, eine wasserrechtliche 
Erlaubnis für die Bauarbeiten und eine Einleitgenehmigung liegen vor.  
 
2. Zeitplanung und Bauablauf 
 
Da die Kanaltrasse über die Tilsiter Straße verläuft, ist es vorgesehen die Baumaßnahme 
parallel zu den Arbeiten der Stadt Sindelfingen an der Tilsiter Straße (Umgestaltung 
verkehrliche Infrastruktur im Gewerbegebiet Sindelfingen-Ost) durchzuführen. Details zur 
logistischen und zeitlichen Abwicklung der Bauarbeiten mit der Stadt Sindelfingen sind 
aktuell in der Abstimmung. Zur Gewährleistung der Ein- und Ausfahrten zum 
Breuningerland Sindelfingen, müssen die Tiefbauarbeiten abschnittsweise erfolgen. 
 
Um dieses Vorhaben mit den Bauarbeiten der Stadt Sindelfingen an der Tilsiter Straße zu 
koordinieren, müssen die Bauarbeiten im Zeitfenster zwischen Februar und Mai 2024 
stattfinden. Daher ist vorgesehen die Ausschreibung Anfang Dezember 2023 zu 
veröffentlichen und die Vergabe Anfang Februar vorzunehmen. Da die erste Sitzung des 
Umwelt- und Verkehrsausschuss nach der Winterpause jedoch erst im März stattfindet, ist 
zur Gewährleistung der Terminschiene eine Ermächtigung gem. Beschlussantrag bereits 
vor der Angebotseröffnung erforderlich. 
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IV. Klimarelevanz 
 

1. Voreinschätzung der Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
[  ] Positiv  [ X ] Negativ  [  ] keine  
             

2. Prüfung der Auswirkungen auf den Klimaschutz (mittels Bewertungsblatt, siehe 
Anlage): 
[  ] Nein   [ X ] Ja 
 

[  ] Positiv  [ X ] Negativ 
  

 
Begründung: 

 Bei Baumaßnahmen sind die Auswirkungen auf den Klimaschutz aufgrund des 
notwendigen Ressourcen- und Energiebedarfes dem Grunde nach von einem 
negativen Charakter geprägt. Unter Berücksichtigung der technischen Anforderungen 
im Tiefbau, gilt es die negativen Auswirkungen auf den Klimaschutz soweit möglich zu 
kompensieren. Da die Kanalbauarbeiten gem. techn. Standard erfolgen müssen und 
keine technischen Optimierungspotentiale zur Kompensation negativer Auswirkungen 
auf den Klimaschutz vorhanden sind, geht diese Baumaßnahme mit einem im 
Kanalbau üblichem Ressourcenverbrauch einher. Durch koordinierte Abwicklung der 
Baumaßnahme parallel zu den ohnehin notwendigen Bauarbeiten an der Tilsiter 
Straße (Stadt Sindelfingen), können zusätzliche Verkehrseingriffe sowie ein 
zusätzlicher Ressourcenverbrauch -welcher bei Eingriff und Wiederherstellung des 
intakten Straßenoberbaus erforderlich wäre- vermieden werden. 

 
 
 
V. Finanzielle Auswirkungen 
 
Für die Gesamtmaßnahme „Netzkonzeption K1055/K1057“ wurde eine 
Ermächtigungsübertragung aus dem Jahr 2022 nach 2023 in Höhe von 3,7 Mio. Euro 
vorgenommen. Diese ist zur Deckung der offenen Rechnungen/Nachträge sowie 
Durchführung der Teilmaßnahmen vorgesehen. Die im Jahr 2023 nicht ausgeschöpften 
Mittel werden in das Haushaltsjahr 2024 übertragen. Die im Jahr 2024 anfallenden 
Ausgaben für den Kanalneubau in der Tilsiterstraße Sindelfingen in Höhe von 580T Euro 
sind damit gedeckt. 
   
 

 
Roland Bernhard    
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